
 

 

 

September und Oktober  2010 

 
Monatsspruch für August:  
Monatsspruch September:  

Ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut  
bei all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes. 

Koh. 3, 13 

Erntedank 2010 


  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dankbarkeit ist eine Form des Staunenkönnens.          

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

Anteilnahme        Wir heißen willkommen 

Getauft wurden die Kinder 
Olivia Laura Kästner aus Kornbach und                     

Emely Theurich aus Untersiemau. 

 

Wir wünschen Gottes Geleit 

Eingesegnet wurden in einem Gottesdienst zur Eheschließung 
 Yvonne Neumeister aus Plauen und Christopher Theurich aus Rodau. 

 

Wir haben Abscheid genommen 
Christlich bestattet wurde 

Albin Gerhard Morgner aus Kornbach im 83. Lebensjahr. 

 
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  

ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! 
Jesaja 43, 1 

 

 

Christenlehre im neuen Schuljahr zur Erinnerung: 
Tobertitz: donnerstags      Schönberg: freitags 

16.00 – 17.00 Uhr      16.00 – 17.00 Uhr  
 
 

Erntedankfest am 3. Oktober 
Wir laden alle ganz herzlich zu unserem Erntedankfestgottesdienst  

am Sonntag, dem 3. Oktober, um 9.30 Uhr 

in unsere Kirche nach Rodau ein. Diesmal fällt der Tag der Deutschen Einheit mit 

unserem Erntedankfest zusammen. Wir erinnern uns an die Tage vor 20 Jahren und 

danken auch für die wieder gewonnene nationale Einheit in Freiheit und 

Selbstbestimmung. Natürlich erbitten wir auch wieder in diesem Jahr Erntegaben, mit 

denen wir unsere Kirche ausschmücken können. Alle Naturalien stellen wir danach 

einer sozialen Einrichtung unseres Landkreises zur Verfügung.  

In den Erntedankopferbriefen setzen wir unsere Sammlung für unsere Kirche fort. 

Allerdings haben sich die Dinge seit vergangenem Jahr weiter entwickelt. Wir 

müssen dringend etwas am Kirchturm und dem Anschlussbereich im Kirchendach 

tun, wo die Balkenköpfe zum Teil verfault sind und der Hausschwamm sich 

ausgebreitet hat. Bei einer Begutachtung durch einen Vertreter des 

Landeskirchenamtes musste außerdem festgestellt werden, dass unser Geläut in 

einem desolaten und die Sicherheit gefährdenden Zustand ist. Seither ist das Geläut 

gesperrt worden. Es wurde uns dringend empfohlen, mit der Turmsanierung ein neues 

Geläut in den Turm zu bringen. Das Material der Eisenhartgussgeläute ist auf etwa 

100 Jahre aus- gelegt, so dass ohnehin in etwa 10 Jahren die Frage wieder  

 



 

 

 

 

 

angestanden 

hätte. Wir sind 

sozusagen aus 

bautechnischen 

Gründen ge-

zwungen, uns 

jetzt neben dem 

Turm auch 

einem neuen 

Bronzegussge-

läut zuzuwen-

den. Während 

die Arbeiten im 

Turmbereich mit 

Fördermitteln 

der EU und des 

Freistaates 

Sachsen rechnen dürfen (ca. 100.000 €), werden wir für die neuen Glocken durchweg 

Eigenmittel aufbringen müssen. Die Sammlung zum Erntedankfest wird also dem 

neuen Geläut zugute kommen. Wir können es allerdings nur aus Spendenmitteln 

finanzieren, weil alle Rücklagen (etwa 40.000 €) in den Turm fließen werden. Unsere 

Kirche ohne Geläut ist für uns kaum denkbar. Deshalb wollen wir uns bemühen, 

einen ersten wichtigen finanziellen Grundstock für die Arbeiten zu legen, die in 

diesem Jahr bereits beginnen und 2011 abgeschlossen werden sollen. Die 

Anschaffung eines neuen Bronzegussgeläuts wird voraussichtlich Kosten in Höhe 

von etwa 45 T€ verursachen. Wir können Gott nur bitten, dass er Herzen und Hände 

dafür öffnet. 
 

Männerabend - Am Dienstag, dem 21. September, in Oberpirk im Schulungsraum 

der FFW in der Talstraße mit dem Reisesekretär der Sächs. Männerarbeit Karsten 

Schriever aus Rabenau. Er spricht zum Thema: Der Mann und sein Ärger.           

Beginn: 19.30 Uhr 
Das Pfarramt in Rodau ist vom 13.09. bis zum 24.09.2010 wegen Urlaub geschlossen. 
 

Martinstag – 11. November. Wir planen einen Lampionumzug für Kinder. Diesmal in 
Leubnitz gegen 17.30 Uhr. Treffpunkt Kirche. Von dort aus geht der Lampionumzug 
nach der Martinsgeschichte durch den Ort und endet vorm Pfarrhaus, wo es die alt 
bewährten Martinsmäntel zu teilen gibt.       Eure Sylvia 

  
 In herzlicher Verbundenheit grüßen Sie die Mitglieder 
des Kirchenvorstandes, die Mitarbeiter und  

         Ihr Pfarrer (gez.) V. Schmiedel 


